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Herren Bezirksklasse Rhein-Neckar

SG-SandhofTV Waldh : TV Viernheim 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

SG-SandhofTV Waldh baut Siegesserie in Herren 
Bezirksklasse Rhein-Neckar aus

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg SG-SandhofTV Waldh
im Spiel der Herren Bezirksklasse Rhein-Neckar gegen den TV Viernheim endgültig fest. Beide
Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für SG-
SandhofTV Waldh, wie auch für den TV Viernheim am Freitagabend Ersatzspielern an.

Das Spiel lief wie folgt ab: Krizak / Goller waren im Doppel gegen Kern / Kussler nicht zu stoppen
und gewannen recht klar mit 3:0. Es war ein langes Spiel, bis Goller / Rittmann ihre 2:3-Niederlage
gegen Jöst / Gries hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel
dann doch an die Gäste. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie dramatisch dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Reichelt / Polanek überzeugten im Match gegen Barthelme / Meder, das sie ohne Satzverlust
siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnten. Völlig überlegen agierten Reichelt / Polanek hierbei im ersten Satz, der mit 11:0 zu Ende
ging. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Alexander Goller gelang es, Florian Gries im Einzel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-
Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Christian Krizak seinem Gegner Daniel Jöst
letztlich beim 5:11, 5:11, 13:11, 7:11 nicht gefährlich werden. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim folgenden Sieg in drei
Sätzen gegen Mario Barthelme zeigte Hans-Peter Rittmann wiederum seinem Gegner die Grenzen
auf. Da gab es nichts zu rütteln. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares
hartes Stück Arbeit hatte Robin Reichelt beim 12:10, 7:11, 13:11, 5:11, 11:4 gegen Jürgen Kern zu
verrichten. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Keine
Chancen ließ Markus Goller beim 3:0 seinem Gegner Daniel Kussler. In toller Verfassung
präsentierte sich Zbigniew Polanek im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Michael Meder. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:3. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Daniel Jöst
zunächst nicht gut aus, so gewann Alexander Goller im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit
die gesamte Partie. Eher wenig Gegenwehr bekam Christian Krizak beim 3:0 von Florian Gries.
Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Hans-Peter Rittmann daraufhin gegen Jürgen
Kern. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht es nun für SG-SandhofTV Waldh am 13.01.2023 gegen den TTC 1946
Weinheim IV möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
13.01.2023 gegen den LSV Ladenburg II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SG-SandhofTV Waldh

Doppel: Krizak / Goller 1:0, Goller / Rittmann 0:1, Reichelt / Polanek 1:0 
Einzel: A. Goller 2:0, C. Krizak 1:1, H. Rittmann 2:0, R. Reichelt 1:0, M. Goller 1:0, Z. Polanek 0:1 

 TV Viernheim
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Doppel: Jöst / Gries 1:0, Kern / Kussler 0:1, Barthelme / Meder 0:1 
Einzel: D. Jöst 1:1, F. Gries 0:2, J. Kern 0:2, M. Barthelme 0:1, M. Meder 1:0, D. Kussler 0:1


